
ZEVEN. Nach zwei erfolgreichen
Durchläufen bietet das Team
des DRK-Familienzentrums
Zeven wieder einen Babysitter-
Kurs an. Diesmal soll der Kurs
in den ersten drei Tagen der
Herbstferien vom 9. bis 11. Ok-
tober stattfinden, um auch be-
sonders jugendlichen Teilneh-
mern entgegenzukommen.
Für den Babysitter-Kurs hat

das Deutsche Rote Kreuz ein
Curriculum entwickelt, das un-
ter anderem die Themengebiete
Entwicklung und Umgang mit
Kindern unterschiedlicher Al-
tersstufen, Spiel und Bezie-
hungsgestaltung, gesunde Er-
nährung, Unfallverhütung, Auf-
sichtspflicht und versiche-
rungsrechtliche Fragen um-
fasst. Zusätzlich muss ein acht-
stündiger Kurs „Erste Hilfe am
Kind“ absolviert werden.
Die Teilnehmer erhalten ei-

nen Ordner und eine Teilnah-
mebescheinigung mit den ab-
solvierten Inhalten und kön-
nen sich in die Babysitter-Kar-
tei im Familienzentrum aufneh-
men lassen. Der Babysitter-
Kurs richtet sich an Jungen und
Mädchen ab 14 Jahren. Gerne
können aber auch Menschen
im „Großelternalter“ teilneh-
men.
Anmeldung telefonisch unter
04281/7171740 oder per E-

Mail an familienzentrum-ze-
ven@drk-bremervoerde.de. (ZZ)

Schulung für
Babysitter im
DRK-Zentrum

In den Herbstferien

Blitzer

ZEVEN. In einer älter werden-
den Gesellschaft gibt es immer
häufiger Situationen, wo insbe-
sondere allein lebende Senio-
ren Unterstützung benötigen.
Nicht immer kann diese aus
dem Familien- oder Freundes-
kreis geleistet werden.
Für die ehrenamtliche Senio-

renbegleitung sucht der Senio-
ren- und Pflegestützpunkt Nie-
dersachsen (SPN) im Land-
kreis Rotenburg deshalb inte-
ressierte Personen, die sich
zum Seniorenbegleiter ausbil-
den lassen wollen. Gesucht
werden Menschen, die Freude
am Umgang mit älteren Mitbür-
gern haben und diese bei den
Anforderungen des Alltags be-
gleiten wollen. Der Landkreis
bietet eine Fortbildung an, die
das passende Handwerkszeug
dazu vermittelt.

Kurs beginnt im Oktober
Der Kurs umfasst 50 Theorie-
und 20 Praxisstunden und star-
tet am 19. Oktober. Regelmäßig
donnerstags von 18.30 Uhr bis
21.30 Uhr und an zwei Sonn-
abenden von 9 Uhr bis 17 Uhr
findet die Fortbildung im
Mehrgenerationenhaus in Ze-
ven statt. Voraussichtlich am
21. Dezember wird der Kurs
dann mit einem Zertifikat be-
endet. Der Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter der Telefon-
nummer 04281/71717-20. (js)

Landkreis
sucht
Begleiter

Für Senioren

Die Tempomessungen werden
heute in der Samtgemeinde
Sottrum und in Bremervörde
fortgesetzt. Morgen wird in der
Samtgemeinde Tarmstedt und
in der Gemeinde Gnarrenburg
„geblitzt“.

Kristina Vaillant stellt
ihr Buch vor
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RÜSPEL FEIERT ERNTEFEST
Reden, Lieder und Vorführungen
prägen den Nachmittag. 10 |Zeven

ZZ FRAGT POLITIKER
Wie soll die Mobilität in den
kommenden Jahren aussehen? 12 |Zeven

Ventilator Blasmusik: Vom ersten Ton an unbändige Spielfreude in Ostereistedt. 15 |Selsingen

iebe Leser,
dass ich viel im
Auto unter-

wegs bin, das habe
ich schon öfter in
dieser Kolumne er-
zählt. Ich habe Ih-

nen bisher aber verschwiegen,
wie andere die Zeit im Auto nut-
zen. Nicht vielleicht mit einem
Hörbuch oder auf die Straße
schauen, sondern mit Zeitung le-
sen, Handyspielen oder gar einem
Nickerchen. Glauben Sie nicht?
Doch, leider musste ich diese Er-
fahrung schon öfter machen. Da
wunderte ich mich beispielsweise,
warum der Lkw von seiner Spur
abgekommen ist. Ich dachte zu-
erst, dass der Fahrer vielleicht
müde sei. Doch als ich an ihm
vorbeigefahren bin, schlug er die
nächste Seite der Zeitung auf. Ein
zweites Beispiel gefällig?
Ein anderer Autofahrer blockierte
mal die mittlere Spur und fuhr
schön gemütlich an einem Last-
wagen vorbei. Doch als er ihn
überholt hatte, wechselte er nicht
auf die rechte Spur – auch wenn
diese komplett frei war – nein, er
blieb beharrlich auf der mittleren
Fahrbahn. Ich zog auf der linken
Spur an ihm vorbei und bemerk-
te, wie er gerade krampfhaft ver-
sucht hat, das Lenkrad festzuhal-
ten, eine SMS oder WhatsApp zu
tippen und dann auch noch auf
die Straße zu gucken.
Und den Schläfer möchte ich Ih-
nen auch nicht vorenthalten. Als
ich im Stau stand, sah ich neben
mir, wie der Fahrer auf der linken
Spur seine Augen schloss. Na gut,
vielleicht glaubte er nicht mehr
an ein baldiges Weiterfahren,
doch als es wider Erwarten doch
voranging, bewegten sich nur die
Autos auf meiner Spur. Die Autos
auf der anderen Spur mussten
schließlich noch warten, bis der
Fahrer ausgeschlafen hatte.

L
Von Sophie Stange

Moin Moin
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Ihr Draht zu uns
Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Sophie Stange (sta) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222
zeven@zevener-zeitung.de

Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949

Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

Angeführt wurde die Parade der
Erntewagen traditionell von der
Heeslinger Landjugend. Auch
Nachbarschaften und Kinder-
gruppen präsentierten ihre teils
liebevoll in Szene gesetzten
Schmuckwagen. Zwei der Ge-
fährte sorgten indes für Getu-
schel: Der leere Wagen der Land-
jugend am Ende des Zuges ließ
viele meinen, das Kriegsbeil bei
der Landjugend Heeslingen kön-
ne ja nun mal begraben werden,

das sei schon ein trauriger An-
blick. Bei Tierschützern erregte
der Wagen der Boitzener die Ge-
müter. Ob ein Schwein mit oder
ohne Ringelschwanz nun glückli-
cher sei, blieb einstweilen unge-
klärt. Die hörbaren Kommentare
gingen weit auseinander bei den
Schaulustigen. Das sei ge-
schmacklos, fanden einige am
Straßenrand angesichts der jüngs-
ten Skandale um die Quälerei
von Nutztieren.

Nur acht Wagen
Es wurden nur insgesamt acht
Wagen gezeigt, aber auch die
Heeslinger hatten ein aktuelles
Thema gewählt. Die Hauptkreu-
zung im Ort wird demnächst zur
Großbaustelle. Ob die kleine Ern-
tewagenparade also im kommen-
den Jahr stattfinden kann, ist der-
zeit unklar.
In diesem Jahr wurden die

Preise für die schönsten Wagen
vor dem Heimathaus verliehen.
Über den dritten Platz freute sich
die Oktoberfest-Crew, den zwei-
ten Platz nahm für die Boitzener
Ulrike Harms entgegen. Der Sieg
ging an die Anderlinger Landju-
gend für ihren sorgfältig gestalte-
ten Wagen zum Lutherjahr.

Nach den Querelen der vergan-
genen Jahre waren die Beteili-
gung und die Besucherzahl recht

hoch. Beim anschließenden Kaf-
fee-Konzert der East River Big

Band kamen die Musikfreunde
voll auf ihre Kosten. Zuvor hatte
der Spielmannszug aus Weertzen
seinen Auftritt.
Das Programm wurde abgerun-

det durch Auftritte von Gruppen
aus den Heeslinger Vereinen und
der Band BOB. Viel Applaus und
einen Gutschein der Haus-
schlachterei Viebrock für die
Wurst beim gemeinsamen Früh-
stück erhielten die Backlüüd an-
lässlich ihres 25-jährigen Beste-
hens überreicht.

Anderlinger Landjugend siegt beim Erntefest Heeslingen mit Schmuckwagen zum Lutherjahr
Von Heike Peukert

HEESLINGEN. Bereits lange vor
dem Eintreffen der Umzugs füll-
ten sich die Straßenränder im
Ortszentrum stetig. Hunderte
Schaulustige hatten sich auf den
Weg nach Heeslingen gemacht,
um bei herrlichem Sonnenschein
die vorbeifahrenden Wagen zu
bestaunen. Ziel der Wagen war
das Heimathaus-Gelände, wo bei
Bratwurst, Kaffee und Kuchen
die East River Big Band die Gäs-
te mit ihrem schmissigen Sound
unterhielt.

Prächtige Kirche gewinnt
Passend zum Lutherjahr präsentierte die Anderlinger Landjugend ihren mit viel Mühe und Sorgfalt gestalteten Wagen mit einem Abbild einer Kirche
– und gewann damit den Siegerpokal. Fotos Peukert

Den wohl streitbarsten Motto-Wagen stellten die Boitzener, die sogar Ringelschwanzsuppe anboten. Es ging
ihnen dabei um die Debatte über das Kupieren von Schweinen.

Zu Kaffee und Torten spielte die
East River Big Band.

Einen Ausblick auf die Situation im kommenden Jahr boten die Heeslin-
ger mit ihrem Erntewagen.

»Das wäre dann doch et-
was übertrieben. «
Eine Mitfahrerin auf dem Oktober-
festwagen auf den Hinweis, es
fehle die Bayern-München-Fahne-
Name

ZEVEN. Die Initiatoren der Offe-
nen Trauergruppe „Die Trauerin-
sel“ laden zur Teilnahme am
Gruppentreffen ein. Die Veran-
staltung findet heute in Zeven
statt. Trauernde, die sich termin-
lich nicht binden können, werden
ermuntert, zur Gruppe dazu zu
stoßen. Nach dem Motto „Ge-
meinsam trauern – Gemeinsam
essen“ ist für eine Mahlzeit ge-
sorgt. Das „Inselcafé“ beginnt um
19.30 Uhr, Empfang ist ab 19 Uhr
in den Räumen von Lars Oerding,
Labesstraße 7. (ZZ)

Trauernde treffen
sich heute Abend

Selbsthilfegruppe


